
lliUWilche linnWan.

Guben. DaS in Guben, Brei-
testraße 26, gelegene Wohnhaus-
grundstück hat der Besitzer Schrift-setzer Theodor Busch für 20,000 Mk
an den Polizeisergeanten A. Wende
mit Uebernahme zum 1. Januar ver-
kauft.

Gurkow. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich auf dem Ge-
Höst deS Bauerngutsbesitzers Gohl-
ke, Beim Dreschen wurde die Frau
des Arbeiters Zadow von der Welle
der Maschine erfaßt und mit voller
Geschwindigkeit mehrmals herumge-
schleudert, wobei sie stets mit dem
Kopse in oollrr Wucht ausschlug, Sie
hat bis jetzt das Bewußtsein noch
nicht wiedererlangt. Der Zustand
ist hoffnungslos.

Pankow, Neulich trat in Pan-
kow ein fremder Mann in ein Bar-
biergeschäst in der Mühlenstraße.
Ohne ein Wort zu sagen, nahm er

ciuk einem Stuhle Platz und der Bar-
bier seist« de» Fremden ein, legte

sierte ihn. Als der Barbier mit sei-
nem Geschäft fertig war und mit der
Puderquaste an den Fremden heran-
trat, um der Schönheit des Mannes
den letzten weichen Akzent zu geben,
zog der seltsame Gast plötzlich

ein^n
heimliche Mensch, die Masse vor sich
der Straße soh, daß er von einem
Polizisten und mehreren Passanten
verfolgt wurde, gab der Flüchtling
Feuer, ohne zu treffen. Schließlich
gelang es. den Mann zu überwälti-
gen. Es war ein Irrsinniger, der
aus einer Irrenanstalt entflohen war.

Abbau Possessern. Tot

Besitzers Behrend aus Abbau Posses-
tern. Abends vorher entfernte er sich

der Stube seiner Ellern.
Eydituhnen. Eine ruchlose

den. Der dort amtierend« russische
Geistliche Segenuk läßt auf feine Ko-
sten neben der Kirche ein Waisenhaus
erbauen. Mehrere dort beschäftigte
Bauarbeiter, die wohl Kenntnis da-

WMbek' dem Warrer dns Vorhaben
iHMeteilt. und er machte der Poll-
zeMNitteilung. In der Nacht, aIS
die 'Verbrecher den Plan ausführen
wollten, gelang es, sie ohne Blutver-
gußen zu überwältigen und gelangen
zu nehmen

Lhck. Ein blühendes Menschen-
leben wurde auf dem Henselewosee

hii'einlletterten, sank der dritte in
die Tiefe. Der Ertrunkene ist der
älteste Sohn des Kätners JenizewS-
ki aus Kaltken.

Provinz Zvestpreußen.

Graudenz. Nachdem der Se-
minardirektor Dr. Ruske in Grau-

sind die von ihm nebenamtlich ver-
walteten Geschäfte der Kreisschulin-
spektion Graudenz 2 dem Kreisfchul-
inspektor Sommer in Graudenz ver-
tretungsweise übertragen worden.

Klein-Falkenau (Kr. Rosen-
berg). Das Rittergut Klein-Falke-
nau, 936 Morgen groß, bisher im
Besitze des Herrn Harms, wurde an

Preis von 410,000 Mark durch die
N?rmittlung der Getreidesirina Leo
Becker in Frehstadt verkaust.

Lob au. Ein sehr bedauerlicher

iümliches Gebahren, biß sich in
Schwanz und Beine. Da ein Tier-
arzt nicht zu bekommen war, muhte
N Ztschlachtung vorgenommen werden
Als der KreiStierarzt nach drei Ta-
gen erschien, stellte er nach detKratik-
beitsbeschreibung Zollwut sest. Der
Fleischer hatte sich beim Ausnehmen
des Rindes in den Finger geschnitten

nicht verheilten alten Wunde
Herz und Magen de» Tieres nach
der Krankheitsursache untersucht.
Aus Anraten des Kreisarztes begaben
siH Förster Gliech und Fleisctier
Abraham nach Berlin zum Institut
für Tollwutkianke.

Greisswald. Die für 1313

gesehene neue hauptamtliche Kreis-
schulinspektion Greisswald soll d^in
richtet werden und sich auf die Mit-
telschulen und Volksschulen der
Städte Greisswald, Gütztow, Lassan,
Loitz und Wolgast, sowie über die
Landschulen der Kirchspiele Derseksw,
Haushager., Kemnitz,' Levenhagen,

Neucnkirchen, Weitenhagen und Wieck
erstrecken. Die Verwaltung der neuen
Stelle ist dem Superintendenten
Gercke in Gingst aus Rügen übertra-
gen worden.

Köslin. Ein Jagdunfall mit
Ausgange ereignete sich in

Regts. No. 64 hier begab sich in seil

fanden sie den Hauptmann mit einer
Schußwunde in der Herzgegend tot
auf. Der recht« Fuß deS Toten faß
im Gestrüpp fest. Der Lederriemen deS
Gewehrs war zerrissen. Das Gewehr
hat sich anscheinend beim Fallen ent-
laden.

Hirschberg. AIS der Auszüg-
ler Stelzer in Johnsdorf das Stroh-
dach seines Hauses ausbessern wollte,

so daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

Kattowitz. Ein Passagier, der
in einem Abteil zweiter Klasse in der
Nähe von Chorzow sich erschossen hat,
ist als der 32 Jahre alte Rektor
Slany aus Einlrachthlllte ermittelt
worden. Der Selbstmord ist offenbar
in einem Anfall von Geistesgestörtheit

unerklärlich erscheinen.
Löwenberg. Die Pläne für

die Streckenführung der projektierten

im Mitteldorf sind bereits fertigge-
stellt, so daß nunmehr mit den ein-
zelnen Besitzern wegen Hergabe deS
TerrainS verhandelt werden kann.
In Pilgramsdors brannte die Be-
sitzung deS Sattlermeisters Peukert
vollständig nieder.

Provinz Schlesien.
Frankenthal. Der langjäh'

rige Leiter der hiesigen Schlesischen
Nickelwerke, Hüttten- und Berg-
wertsdiretor Woltmann, ist gestör-

ter treibt hier sein Unwesen. Er
nannte sich Wochnig und gab an,
Theologie studiert zu haben und im

Fremde suchte Bekanntschaft mit jun-
gen Leuten von guter Schulbildung,
die er dazu zu überreden verstand,
sich ebenfalls im Kloster Cervera zum
Missionar ausbilden zu lassen, wor-
auf er, um das erforderliche Reise,
geld für den zukünftigen Missionar
nach Spanien zu erlangen, Geld-
sammlungen bei Geistlichen und an-
deren Personen veranstaltete und un»
ter der Angabe, dieses Geld in spa-
nisches Geld umzuwechseln, mit den

nicht unbedeutenden Beträgen ver-
schwand.

Posen. Hier ist die zehnjährige
Schülerin Anastasia Mackowiak in
Ekludowo von dem 9 Jahre alten
Schüler Michale Simniewski mit ei-
nem Teschin erschossen worden. Es
liegt ein bedauerlicher Unglücksfall
vor. Die goldene Hochzeit feiette
unlängst mit seiner Gattin Geheimrat
Witting in Berlin, der frühere Ober-
bürgermeister von Posen und später«
Direktor der Nationalbank für
Deutschland. Die städtischen Körper-

schaften in Posen haben Glückwunsch
'elegramme übermittelt.

Bromberg. Dem Klempnerge-

sellen Friedrich Schüttist das Allge-
meine Ehrenzeichen in Bronze verlie-
hen worden. Erstickt ist das Kind
einer Arbeiterfamilie in Schrötters-
dorf. Die Frau ließ ihre drei Kin-
der für kurze Zeit allein. Die Kin-
der spielten mit Streichhölzern und
entzündeten eine wattierte Decke. Bei
der starken Rauchentwickeluny wurden

alle drei ohnmächtig. Der hinzugeru-
sene Arzt konnte bei einem Kinde nur

noch den Tod feststellen, während die
zwei anderen ins Krankenhaus ge-

Loburg. Das Bahnhosshotel
auf dem Truppenübungsplatz Alten-
grabow wurde für IL<Z,<XX) Mark
durch die gleiche Vermittlung an

Ofchersleben a. Bode. Die
seit Anfang d. I. durch den Tod des

nehmen. Die feierliche Einführung
erkolgte am 24. August, nachmittags
ir der St. Nikolaikirche.

Schönebeck. Im Betriebe des
hiesigen Gas- und Elektrizitätswerkes,
Roonstraße, entstand durch Einat-
mung von Gas ein tätlicher Unfall,
dem der 60jährige Arbeiter Ballath
zum Opfer fiel.

Lommersdorf. Der Arbei-
te, Stüber, Bater von neun Kindern,
hatte an der elektrischen Leitung auf
den, Gutshofe des Herrn Zimmer-
mann in Völpke zu tun. Dabei fiel

burtstag. Am 10. August 1873
zogen die 73er, am 12. August die 74er
in unsere Stadt ein, und seitdem,

den sie von dem damaligen Siadt-
syndikus Albrecht bewillkommnet.
Jedes Regiment erhielt damals von

glückssall zugetragen. Der Gasmei-
ster Grote arbeitete im GaswerkSge-
bäude in dem Verschluß eines Gas-
rohrs. AIS ihm die Schraube ins
Bassin fiel und er sie suchte, atmete
er daS ausströmende Gas ein, bis er

bewußtlos zusammenbrach. Aerzt-
liche Hilfe konnte ihn nicht mehr ins
Leben zurückrufen.

Goslar. In schwerverletztem
Zustande wurde der Steinbrecher
B.ruernochs« auS Wolfshagen in das
hiesige Krankenhaus eingeliefert.
Beim Sprengen des Gesteins war er
lebensgefährlich verletzt worden. Der
Bedauernswerte starb bald nach sei-
ner Einlieferung.

Provinz Westfalen.
Lünen - Süd. Ueberfahren

wurde hier kürzlich ein sechsjähriger
Knabe, der sich aus die Wagendeichsel
eines Anhängewagens gesetzt hatte.
Beim Abspringen geriet er unter die
Räder des zweiten Fuhrwerkes. Den
erlittenen Verletzungen ist er nachwenigen Stunden erlegen.

Mengede. Beim Wegräumen
eines Kohlenschusses brich der Nach-
fall herein und verletzte den Hauer
Johann Plankar so schwer, daß er
einen komplizierten Bruch des rechten
Unterschenkels erlitt. Er wurde dem
Krankenhause überwiesen.

Oespel. Die Scheune und das
Wirtschaftsgebäude des Landwirtes
Koblleppel Hierselbst sind abgebrannt.

Recklinghausen. Auf schreck-
liche Weise kam auf Zeche General
Blumenthal 3 der 19 Jahre alte
Bergmann A. Wiescher von hier zu
Tode. Er geriet zwischen Förderkorb
und Schachtzimmerung so unglücklich,
daß ihm der Kopf vom Rumpf ge-
trennt wurde.

Schwerte. Das Arbeitsjubi-
läum konnte der Mafchinensteller Jo-
seph Berkensmeier von hier feiern.
Derselbe steht schon 26 Jahre im
Dienste der hiesigen Eisenindustrie.

ig arm e n. Die Barmer Glanz-
garnfabrik m. b. H. blickt auf «ein
60jähriges Bestehen zurück. Aus die-
sem Anlaß stiftete der Gründer Emil

der Firma auf 10,000 Mark erhöht

biläumsfpende an die Meister, Ar-

Höhe des Äeschtliks richtete sich nach

nen in dem Dienst der Firma.
Bonn. In der Konditorei Fal-

kenberg wurden zwei Lehrlinge vor
dem Bette liegend tot aufgefunden.
Beide sind 14 Jahre alt und waren
zu Ostern in die Lehre getreten. Der

konnte noch nicht festgestellt werden.
Vergiftung durch Gase ist ausge-
schlossen. Die Leichen wurden zum
Zwecke der Obduktion zum Nord-
sriedhofe gebracht. Die Speisereste
von dem vorhergehenden Tage des

merkte unterhalb der Parkanlagen am
Kaiserberg in der Ruhr zwei zwölf-
jährige Knaben, die dort badeten und
in Gefahr des Ertrinkens geraten
waren. entschlossen sprang das

gezeichnet wurde.
Provinz KeslenZkassau.

Bedra. Der Landwirt Martin
Dietz ist verschieden. Er gehörte fast
25 Jahre ununterbrochen der Ge-
meindevertretung an und bekleidete
lange Jahre das Amt eines Schöf-
fen. Er war Mitglied der Schul«

Schmiedeberg. Dem Pro-
kuristen der hiesigen Teppichfabrik,
Theodor Heinrich, der 4V Jahre un-
unterbrochen ein und demselben Ge-
schäft seine Kraft gewidmet hat,
wurde in Anerkennung seiner Ver-
dienste auch um das Gemeinwohl da?
ihm von Seiner Majestät verliehene
Derdienstkreuz in Gold durch den
LandratSamtSverwalter, Kgl. Regie-
rungsassessor Dr. von Bitter, feier-

Braun schweig. Dir Agent
Weber in Berklingen verschluckte n
einem epileptischen Anfalle fein künst-
liches Gebiß, das ihm in der Kehle
stecken blieb. Weber erlitt in/olge
dessen den Erstickungstod.

Cöthen. Der Schneidermeister
Vricke sollte verhaftet werden, um ei-
ner Kollusionsgefahr in den Wucher-
Prozessen, die gegen ihn schwebten,
vorzubeugen. Bevor feine Fest-
nahme aber erfolgen konnte, schoß er

herbeiführte.
Gotha. Der Thüringer Wald-

wärtig in 129 Einzelvereinen 14.402
Mitglieder. Die größten Zweigver-
eine sind Erfurt mit rund 1200 und
Gotha mit 600 Mitgliedern. Mehr
als 600 Mitglieder haben noch die
Vereine in Meiningen, Arnstadt und
Eisenach, wo »gleich der Sitz des
Hauptvorstandes ist. Zwischen 400
und 600 Mitglieder haben drei Ver-
eine, zwischen 300 und 400 sechs.

Leipzig. Mit militärischen

meraden den Tod in den Wellen
fand, auf dem Gohliser Friedhofe zur
legten Ruhe gebettet.

Lo schwitz. Hier wurden beim
Schleusenbau die Arbeiter Henker
aus Oberloschwitz und Möbert auS
Bühlau von den infolge des Zusam-
ckenden Erbmassen verschüttet. Da-
b-'i büßte Henker, ein Vater von sechs
Kindern, sein Leben ein.

Oterneukirch. Am hiesigen
Bahnübergang« wurde nachts 12 Uhr
don dem hier durchfahrenden Schnell-
zuge Dresden?Zittau der verheirate-
te Tischler Arnold überfahren. Der
Mann wurde schrecklich verstümmelt
und ist jedenfalls sofort tot gewesen.
In Ebersbach wurde am Rade der
Schnellzugslokomotive noch ein Arm
deß Uebersahrenen, der Ende der 30er
Jahre stand, gefunden.

OelSnitz i. V. Kürzlich er-

Schulze ist der Nachfolger des AmtS-
hauptmanns v. Bose, der in gleicher
Eigenschaft nach Grimma versetzt
worden ist.

Darmstadt. Beim Musikmei-
ster des hiesigen Dra^onerregimentS

und eine Kassette mit 400 Mark
barem Geld gestohlen.

Altheim. Bei der stattgehab-

Appell (3.), Schmiedemeister, 83

schleiser Rudolf Weber aus Idar a.
d. Nahe.

Insassen fielen ins Wasser. Das
Mädchen ertrank, ebenso der eine der
beiden Mitfahrenden, ein etwa 22
Jahre alter Mann, dessen Name noch

Nürnberg. Das städtische
Elektrizitätswerk kann sür daS abge-
laufene Jahr nach 202,126 M. Aus-
gaben für Zinsen und Tilgung deS
Anlagekapitals sowie 143,162 M. für
Zuweisungen an den Erneuerungs-
und ErweitervngssondS noch 824,-
861 M. AIS Reinüberschuß an die
.Stadlkasse abliefern (um 68,000 M.

164,000 M. mehr, als für das Jahr
1911).

Praun. der zuletzt bis Juni 1909
dem Oberlandesgericht Nürnberg an-

gehörte, ist dort infolge eines Schlag-
anfalls gestorben.

schweren Leiden verstarb in Tegernsee
Generalvherarzt a. D. Dr. Karl v.
Grafenstein.

Tutzing. Der langjährige srei-
herrl. v. Cramer - Klettsche Ober-
förster Karl Schweinle in Tutzing.

te. im 62. Lebensjahre verschieden.
AMrtternl'erg

Stuttgart. Domkapitular a.

D. v. Enenbaith, der seit seiner Pen»
s»'iii»rung im Kloster Mariahils in

zum päpstlichen Hausprälaten er-
nannt. Fräulein Mine Kirschler

cher Zeit sie ununterbrochen in der
Familie Nothwang, Eharlottenstraße
16, treu ihren Dienst verrichtete.

Berkheim. Norbert Schwarz-
mann. Vorstand des Veleranenver-
eins Roth-Berkheim, wurde tot im
Bett aufgesunden. Ein Schlagsluß
Hot dem Leben des Beteranen ein
plötzliches Ende Ende gemacht.

Eberhardzell. Sägwerks-
besitzer Adalbert Stöckler erlitt vor

einem Jahre beim Schleifen einer Sä-
geplatte einen Schädelbruch, an dessen
Folgen der jung verheiratete Mann
jetzt gestorben ist.

Freuden st ad t. Nunmehr hat
die Beisetzung der Asche des im Ja-
nuar verstorbenen Geheimrats Dr,
Julius Euting stattgefunden. Der
Verstorbene hat droben beim Wild-
see, eine halbe Stunde vom Ruhestein
entfernt, fein Grab schon seit langem
bestimmt, und hat jetzt hier angesichts
des WildjeeS und des ihn rings um-
gebenden wundervollen Hochwaldes
seine 'etzte Ruhestätte gefunden.

ZSaderr.
Mannheim. Der 63jährige

verheiratete Obsthändler Konrad Lei-
beSberger von hier sprang unterhalb
der Friedrichsbrücke in selbstmörderi-
scher Absicht in den Neckar. Der Le-
bensmüde wurde von einem Schutz-
mann und einer Zivilperson aus dem
Wasser auf ein dort vor Anker liegen-
des Schiff gezogen, und da er noch

Lebenszeichen von sich gab, in das
Allgemeine Krankenhaus verbracht, wo
er nach ganz kurzer Zeit verstarb. Be-
weggrund zur Tat soll Schwermut
wegen eines unheilbaren Leidens sein.

Oberbühlertal. Der 17-
jährige Taglöhner Anton Braun ge-
riet auf der neuen Sägemühle so un-
glücklich in die Transmission, daß er

aus der Stelle getötet wurde. Ein
Verschulden Dritter liegt nicht vor,
da der tätlich Verunglückte an der
Transmission nichts zu tun hatte.

Rheinbischofsheim. (A.
Kehl). Dem Landwirt Bliß wurde
der 7. Knabe, dem der Großherzog

Pate stehen wird, geboren.
Säckingen. Die Lehrer, die

im Herbst 1873 das Seminar Meeri-
burg verließen, feierten ihr 40jähriges
Dienstjubiläum. Bon den 33 entlas-
senen Seminaristen leben heute noch
19 Lehrer.

Schlierstadt. Im Alter von
67 Jahren starb Bürgermeister Link
von hier, der 21 Jahre lang der Ge-
meinde seine Dienste als Gemeinde-
rechner und 3 Jahre als Gemeinde-
cberhaupt widmete.

Walldorf. Beim Aufsteigen
auf sein in Bewegung befindliches
Fuhrwerk kam der 42jährige verheira-
tete Fuhrknecht Staudacher zu Kall,
geriet unter den Mayen, dessen Räder
ihm über die Brust gingen, so daß der
Tod sofort eintrat.

Germers he im. Als der Bu-
reaudiener der Garnisonverwaltung
sich in seinen Dienst auf das Bureau
begab, fand er dortselbst den seit 1.
April bei der hiesigen Garnisonsver-
waltung auf Probe befindlichen In-
spektor Oberleutnant Martini er-
schossen vor. Das Motiv zu dem
Selbstmord ist unbekannt. Ober-
leutnant Martini stand im 40. Le-
bensjahre und war verheiratet.

das Wohnhaus von Jakob Jüter-
Mark, gelegen in dem Klingerweg.

Mah.Lotpringen.

Harz Weiler. Ein Menschen-
leben gefordert hat der in dem
Anwesen der Familie Simon Spris-
ser ausgebrochene Brand. Bei den

Trümmern.
Liocourt. Das 4 Jahre alte

Schachen des Mauters Ruspini kam
unter das Rad eine« schwer beladeucn

Schuld treffen.
Lützelburg. Ein folgenschwe-

rer Radunfall ereiznete sich auf der
Straße nach Dannelburg. Als der

Schreiner Michael Gondolf von hier

nem Arbeiter, welcher ihm auf cer
steilen Straße mit dem Rade entgegen
kam, angefahren, fodaß beide zu Fill
kamen. Wählend der Arbeiter mit
erheblichen Verletzungen am Knie
davonkam und sich eilig entfernte,
blieb G. besinnungslos liegen. Ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu ha-
ben, verschied er am nächsten Tage.

Schwerin. Rentner Fritz Fack-
lam und Frau Hierselbst, welche
jüngst das Fest ihrer goldenen Hoch-
zeit begehen konnten, erhielten von
Sr. Königl. Hoheit dem Großherzog
nachträglich mit einem Glückwunsch-
schreiben sein Bildnis.

Friedlayd. Ein Diebstahl
benachbarten Dorfe Ducherow ausge-
führt, indem ihm :us seinem Keller
eingevökeltes Fleisch in Menge eines
halben Schweines gestohlen wurde.
Bon dem Diebe fehlt jede Spur.

Lübeck. Wegen 66 M. se ne

teilung. Er unterschlug von der zn?ei
Pfadfindern bewilligten Beihilfe zu
einer Reise nach Stockholm den ge-
nannten Betrag. Die Sache kam erst
drei Monate später zur Anzeige.
Groth wurde zu 1 Monat Gefängnis
verurteilt. Er ist verheiratet und Va-
ter mehrerer Kinder Nette Stre che
verübte der Gerichisassistent Marlers
vom hiesigen Amtsgericht. Er ist ein
Ouartalstrinker, der tief in Schul-
den steckte. Schließlich wurden gez-n
ihn verschiedene Wechselklagen an-
hängig gemacht." Damit seine Schul-
den nicht zur Kenntnis der Vorgesetz-
ten kämen, unterschlug er einfach die
eingereichten Klagen. Die vom Am-S-
-richter zutreffende Bestimmung ves
Verhandlungstermins und die La-
dungen zum Termin fertigte MIl-

tens selbst an und kam der Ver-
handlungstermin heran, so bewog er
den Anwalt des Klägers, den Tern!n
zu verlegen. So zog er regelmäßig
die Sacke so lange hin, bis es idm
gelang, die Schuld zu bezahlen. Ins-
gesamt sind 7 Fälle festgestellt. ImJuni kamen durch Zufall feine Ver-
gehen ans Tageslicht. PaS Gericht
verurteilte Martens zu 9 Monaten
Gefängnis.

Schweiz.
Ge lter ki n den. Eine früher

im ganzen Oberbaselgebiet, besond.-rs
in Schützen- und Jmkerkreisen de-
kannte Persönlichkeit wurde hier zu
Grabe getragen, Herr Bernh. Hand-
schin-Gisin, Kaufmann. Der Verstor-bene, der ein Alter von 83 Jahren er-
reichte, führte lange Jahre neben sei-
nem Kaufmannsgeschäfte eine Wirt-
schaft und war sowobl als fröhlicher
Gesellschafter als auch als reell»

Kaufmann beliebt und geachtet.
Genf. Hier ist der Pfarrer

Henry Röhrich gestorben, einer der in
der deutschen Schweiz bekanntesten
welschen Theologen. Er war friiber
Pfarrer der französischen Gemeinden
in Stockholm. Hamburg, Strahburg
und tiente dann die übrige Zeit sei-nes arbeitsreichen Lebens seiner hei-
matlichen Kirche in den Gemeinden
Bandoeuvres und Genf.

Ketterreich Angarn.

Wien. Der ehemalge Gemeinde-
rat Franz Fiedler 66. LebenS-

-1906 bis 1912 dem Gemeinderate

wurden verschiedene prähistorische
Funde gemacht. Zwei Meter tief
unter der alten Augießler Bachsohle
Tiere, und zwar Schädelfragmente
und Geweihstücke des Riesenhirsches,
große Knochen und Zähne des Nas-
horns. 1,20 Meter unter der Flu?

lithise Zeitphase). Die Gesäße sind

verschuß entleibt. Man nimmt an,
daß Lebensüberdruß die Ursache des

Selbstmordes ist. Allaga stand im
73. Lebensjahre.

Budapest. Dem Direktor der
hiesigen Kunstdünger - Aktiengesell«

Er verfolgte eine Kette Rebhühner,
stolperte dabei, und das Gewehr
entlud sich. Die Schrotladung drang

letzungen. Frau Helene Odilon
passierte auf der Fahrt von NeuhnuS,
»vo sie nach ihrem Automoriwnfall

Pragerhof statt des Wiener Zuge»

in Groß-Kanizsa bemerkte sie ihren
Irrtum. Da sie vollkommen ohi»
Geldmittel mußten Konduk-

Wien fortsetzen konnte.

Beringen. In einer hiesiger
Sektion zugehörenden Tannenpflan-

von einem Hektar zerstörte. Der
Schaden in Höhe von 800 Fr. ist
nicht versichert.

Disserdingen. Auf dem
hiesigen Hüttenwerke verunglückte der
46 Jahre alte Arbeiter Aoam We-

abgetrennt; außerdem erlitt «r noch
schwere Verlekunzen am Kopse.

Der Sieg des Witzes.

Da denkt der Strolch - >,

Deutlich. Wachtmeister:
.Urlaub wollen Sie? 's ist wohl wie-
der Schweineschlachten zuhause?"

?Nein, Herr Wachtmeister, mei-
ne Schwester macht Hochzeit; Schwei-
neschlachten war schon vor vier Wo-

Salz liegen!"

Doppelsinnig.

Wie sind Sie denn um die 10,-
VOO Dollars gekommen?

Oh! Spielend!

Fatal. Tante (gekränkt):
»O bitte sehr, ich hab' auch mal ei»
Rendezvous gehabt, bloß er kam

»icht!"
Eine Praktische. ?Seit

wann hat denn die Grete einen Pack-
träger zum Liebsten?"

?Den hat sie sich nur einstweilen
angeschafft, weil sie ihre Stellung
wechselt, da kostet ihr der Umzug

nichts!"

Modern.

Herr: Und was werden Sie j?tzt
tun, Herr Bankdirektor?

Bankdirektor: Zuerst werd«
ich meine Memoiren au» dem Zuht-
hause drucken lassen.


